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Niederschrift 

über die 42. öffentliche Sitzung 

des Ausschusses für Recht, Sicherheit, Integration und Gleichstellung 

am Donnerstag, 21. Januar 2021, 16:00 Uhr 

im Sitzungssaal der Stadtverordneten, Rathaus, Kassel 

 

 

Anwesende:  

 

Mitglieder 

Stefan Kortmann, Vorsitzender, CDU 

Matthias Nölke, 1. stellvertretender Vorsitzender, FDP 

Anja Möller, Mitglied, SPD 

Dr. Günther Schnell, Mitglied, SPD 

Norbert Sprafke, Mitglied, SPD 

Katja Wurst, Mitglied, SPD (Vertretung für Petra Ullrich) 

Holger Augustin, Mitglied, CDU 

Valentino Lipardi, Mitglied, CDU 

Dr. Andreas Jürgens, Mitglied, B90/Grüne 

Dorothee Köpp, Mitglied, B90/Grüne (Vertretung für Awet Tesfaiesus) 

Michael Werl, Mitglied, AfD (Vertretung für Richard Klock) 

Vera Katrin Kaufmann, Mitglied, Kasseler Linke 

Dr. Bernd Hoppe, Mitglied, Freie Wähler (WfK) 

 

Teilnehmer mit beratender Stimme 

Omar Dergui, Vertreter des Ausländerbeirates 

 

Magistrat 

Dirk Stochla, Stadtrat, SPD 

 

Schriftführung 

Sabine John, Hauptamt - Büro der Stadtverordnetenversammlung 

 

Verwaltung und andere Teilnehmer/-innen 

Thomas Siemon, HNA 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Niederschrift über die 42. Sitzung des Ausschusses für Recht, Sicherheit, Integration und Gleichstellung  

vom 21. Januar 2021 

 

2 von 12 Tagesordnung: 

 

1. Öffentlich-rechtliche Vereinbarung zwischen der Gemeinde 

Fuldatal und der Stadt Kassel 

101.18.1985 

2. Gutachten Taxen- und Mietwagenverkehr 101.18.1906 

3. Arbeitszeitregelungen und Anteil der Führungspositionen in 

Teilzeit 

101.18.1925 

4. Löschen von in Brand geratenen E-Fahrzeugen 101.18.1928 

5. Aktuelle Situation in den Gemeinschaftsunterkünften der 

Stadt Kassel für Geflüchtete 

101.18.1937 

6. Diversitätsförderung bei der KVG 101.18.1956 

7. Konzept zur Umsetzung der Erkennbarkeit von 

Hausnummern 

101.18.1957 

8. Vereinfachte Abrechnung von Bußgeldern einführen 101.18.1958 

9. Beratungsarbeit des Frauenbüros 101.18.1961 

10. Öffentlichkeitsarbeit/Veranstaltungen des Frauenbüros 101.18.1962 

11. Geschlechtergerechte Sprache und Umgang mit 

Intersexuellen und Transgendern 

101.18.1996 

12. Förderung der Migrant*innenselbstorganisation 101.18.2012 

13. Waffenbesitz und persönliche Eignung 101.18.2024 

14. Bewertung von Cannabis-Konsum bei der 

Fahrerlaubnisbehörde 

101.18.2025 

 

 

Vorsitzender Kortmann eröffnet die mit der Einladung vom 14. Januar 2021 

ordnungsgemäß einberufene 42. öffentliche Sitzung des Ausschusses für Recht, 

Sicherheit, Integration und Gleichstellung, begrüßt die Anwesenden und stellt die 

Beschlussfähigkeit fest. 

 

 

Zur Tagesordnung 

 

Vorsitzender Kortmann teilt mit, dass zu den Tagesordnungspunkten 

2 betr. Gutachten Taxen- und Mietwagenverkehr, 101.18.1906, 

3 betr. Arbeitszeitregelungen und Anteil der Führungspositionen in Teilzeit, 

             101.18.1925, 

und 

4 betr. Löschen von in Brand geratenen E-Fahrzeugen, 101.18.1928, 

die schriftlichen Beantwortungen als Tischvorlagen verteilt wurden. 
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5 betr. Aktuelle Situation in den Gemeinschaftsunterkünften der Stadt Kassel für  

             Geflüchtete, 101.18.1937, 

und 

6 betr. Diversitätsförderung bei der KVG, 101.18.1956, 

wurden die schriftlichen Beantwortungen der Einladung beigefügt. 

 

Weiterhin teilt Vorsitzender Kortmann mit, dass der Tagesordnungspunkt  

12 betr. Förderung der Migrant*innenselbstorganisation, 101.18.2012, im 

Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen am 20. Januar 2021 von 

der Antrag stellenden Fraktion zurückgenommen wurde und somit von der 

heutigen Tagesordnung abgesetzt wird. 

 

Stadtrat Stochla teilt mit, dass die Tagesordnungspunkte  

9 betr.   Beratungsarbeit des Frauenbüros, 101.18.1961, 

10 betr. Öffentlichkeitsarbeit/Veranstaltungen des Frauenbüros, 101.18.1962, 

11 betr. Geschlechtergerechte Sprache und Umgang mit Intersexuellen und 

                Transgendern, 101.18.1996, 

und 

14 betr. Bewertung von Cannabis-Konsum bei der Fahrererlaubnisbehörde 

               101.18.2025, 

nicht beantwortet werden können. 

 

Zum Tagesordnungspunkt  

13 betr. Waffenbesitz und persönliche Eignung  

sagt Stadtrat Stochla die schriftliche Beantwortung zu. Diese wird der 

Niederschrift beigefügt. 

 

Dagegen erhebt sich kein Widerspruch. 

 

Vorsitzender Kortmann stellt die so geänderte Tagesordnung fest. 

 

 

1. Öffentlich-rechtliche Vereinbarung zwischen der Gemeinde Fuldatal und 

der Stadt Kassel 

Vorlage des Magistrats 

- 101.18.1985 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
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der Stadt Kassel hinsichtlich der Planung und Durchführung von 

Kanalreinigungs- und Kanalunterhaltungsmaßnahmen an den öffentlichen 

Abwasserkanälen und den zugehörigen Sonderbauwerken der Gemeinde 

Fuldatal wird zugestimmt.“ 

 

Der Ausschuss für Recht, Sicherheit, Integration und Gleichstellung fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: -- 

den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 

fassen: 

 

Dem Antrag des Magistrats betr. Öffentlich-rechtliche Vereinbarung zwischen der 

Gemeinde Fuldatal und der Stadt Kassel, 101.18.1985, wird zugestimmt. 

 

Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Sprafke 

 

 

2. Gutachten Taxen- und Mietwagenverkehr 

Anfrage der CDU-Fraktion 

- 101.18.1906 - 

 

Anfrage 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Gibt es ein vom Magistrat veranlasstes Gutachten über die Situation des  

    Taxen- und Mietwagenverkehrs in Kassel? 

 

2. Wenn ja, wie lautet der Inhalt dieses Gutachtens? 

 

Die schriftliche Beantwortung wurde als Tischvorlage verteilt und wird der 

Niederschrift als Anlage beigefügt. 

 

In Abstimmung mit Stadtrat Stochla erklärt Vorsitzender Kortmann, dass 

Nachfragen schriftlich an Stadtrat Stochla gestellt werden können und die Antwort 

dann an die Mitglieder des Ausschusses versandt wird. 

 

Vorsitzender Kortmann erklärt die Anfrage für erledigt. 
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3. Arbeitszeitregelungen und Anteil der Führungspositionen in Teilzeit 

Anfrage der Fraktion Kasseler Linke 

- 101.18.1925 - 

 

Anfrage 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Welche Kernarbeitsregelungen gelten  

a) für vollzeitbeschäftigte Beamt*innen und Angestellte der Stadt Kassel 

b) für teilzeitbeschäftigte Beamt*innen und Angestellte der Stadt Kassel 

 

2. Unter welchen Voraussetzungen wird Beschäftigten erlaubt an 

einzelnen Tagen oder täglich erst nach Beginn der Kernarbeitszeit zur 

Arbeit zu kommen oder bereits vor Ende der Kernarbeitszeit Feierabend 

zu machen? 

 

3. Wieviel Prozent der Amtsleiter*innen arbeiten in Teilzeit? 

 

4. Wie viele Mitglieder des hauptamtlichen Magistrats arbeiten in Teilzeit? 

 

5. Wie viele und welche Führungspositionen werden durch eine 

Doppelspitze wahrgenommen? 

 

6. Was hat die Stadt Kassel bisher unternommen um die 

Rahmenbedingungen dafür zu verbessern Führungspositionen in Teilzeit 

zu besetzen und Führen im Team zu fördern? 

 

7. Wieviel Prozent der Bewerber*innen auf Führungspositionen waren zum 

Zeitpunkt der Bewerbung in Teilzeit beschäftigt oder haben im 

Bewerbungsverfahren angegeben gerne in Teilzeit arbeiten zu wollen? 

 

8. Wie häufig haben diese Bewerber*innen letztlich die Stelle bekommen? 

 

9. Hat sich der Anteil der Bewerber*innen auf Führungspositionen die in 

Teilzeit beschäftigt waren oder im Bewerbungsverfahren angegeben 

haben gerne in Teilzeit arbeiten zu wollen in den letzten 5 Jahren 

erhöht? Falls ja um wieviel Prozent? 

 

10. Warum bietet die Stadt Kassel ihren Erzieher*innen in der Regel 

Arbeitsverträge mit einer Wochenarbeitszeit von 30 Stunden an, 

während die Stellen in den männerdominierten Arbeitsbereichen mit 39 

bis 41 Wochenstunden ausgeschrieben werden? 
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mit 30 Wochenstunden auszuschreiben? 

 

Die schriftliche Beantwortung wurde als Tischvorlage verteilt und wird der 

Niederschrift als Anlage beigefügt. 

 

In Abstimmung mit Stadtrat Stochla erklärt Vorsitzender Kortmann, dass 

Nachfragen schriftlich an Stadtrat Stochla gestellt werden können und die Antwort 

dann an die Mitglieder des Ausschusses versandt wird. 

 

Vorsitzender Kortmann erklärt die Anfrage für erledigt. 

 

 

4. Löschen von in Brand geratenen E-Fahrzeugen 

Anfrage der AfD-Fraktion 

- 101.18.1928 - 

 

Anfrage 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Ist die Feuerwehr im Stadtgebiet bezüglich der Brandbewältigung bzw. auf 

einen Einsatz für das Löschen von Bränden von Elektrofahrzeugen 

ausreichend geschult und geübt? 

 

2. Welche Erkenntnisse hat die Feuerwehr im Allgemeinen bereits durch 

solche Löschübungen an E-Autos und E-Bussen (soweit sie durchgeführt 

wurden) gewonnen? 

 

3. Welche zusätzliche Ausbildung und Materialien erhalten die Kasseler 

Feuerwehren zur Bekämpfung von Bränden bei Elektrofahrzeugen? 

 

4. Gibt es in der Stadt Kassel sogenannte „Löschcontainer“, die ein 

längerdauerndes, kontrolliertes Abkühlen bzw. Löschen ermöglichen? Falls 

ja, wie viele und wo stehen diese? 

 

5. Welche Ausrüstungsgegenstände und Materialien fehlen und müssten den 

Kasseler Feuerwehren im Stadtgebiet zu Verfügung gestellt werden? 

 

6. Wie soll die Sicherheit von Fahrgästen (insbesondere im Schulbusverkehr) 

gewährleistet werden, wenn künftig ggf. Elektrobusse zum Einsatz 

kommen sollten? 

 

Die schriftliche Beantwortung wurde als Tischvorlage verteilt und wird der 

Niederschrift als Anlage beigefügt. 
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In Abstimmung mit Stadtrat Stochla erklärt Vorsitzender Kortmann, dass 

Nachfragen schriftlich an Stadtrat Stochla gestellt werden können und die Antwort 

dann an die Mitglieder des Ausschusses versandt wird. 

 

Vorsitzender Kortmann erklärt die Anfrage für erledigt. 

 

 

5. Aktuelle Situation in den Gemeinschaftsunterkünften der Stadt Kassel für 

Geflüchtete 

Anfrage der SPD-Fraktion 

- 101.18.1937 - 

 

Anfrage 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Wie viele Menschen leben derzeit in den städtischen 

Gemeinschaftsunterkünften? 

 

2. Die Stadt Kassel verfolgt seit vielen Jahren die Strategie der dezentralen 

Unterbringung. 

 

3. Wie ist die aktuelle Situation (Anzahl der Unterkünfte und Verteilung nach 

Stadtteilen)? 

 

4. Welche Vorkehrungen wurde von Seiten des Sozialamtes beim Umgang mit 

der Pandemie in den letzten Wochen getroffen (Information der 

Bewohner/innen und Betreiber/innen, Belegungspraxis, Hygienekonzepte, 

Quarantäne, soziale Betreuung)? 

 

5. Wie bewertet der Magistrat die eingeleiteten Maßnahmen und die aktuelle 

Situation in den Gemeinschaftsunterkünften? 

 

6. Wie ist der Sachstand zur Aufnahme von Geflüchteten aus Griechenland? 

 

 

 

Die schriftliche Beantwortung wurde mit der Einladung versandt und wird der 

Niederschrift als Anlage beigefügt. 

 

Vorsitzender Kortmann erklärt die Anfrage für erledigt. 
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Anfrage der Fraktion B90/Grüne 

- 101.18.1956 - 

 

Anfrage 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Welche Möglichkeiten haben bei der KVG Menschen, die von 

Diskriminierung betroffen sind (bitte jeweils differenziert Mitarbeiter*innen 

und Kund*innen), Beschwerden an das Unternehmen vorzutragen?  

2. Wie sieht das Beschwerdeverfahren nach Eingang der Beschwerde aus?  

3. Welche Maßnahmen hat die KVG bisher ergriffen, um die verschiedenen 

Aspekte von Diskriminierung abzubauen?  

4. Welche Maßnahmen wurden ergriffen, um Mitarbeiter*innen und 

Kund*innen für Diskriminierung zu sensibilisieren? 

 

Die schriftliche Beantwortung wurde mit der Einladung versandt und wird der 

Niederschrift als Anlage beigefügt. 

 

Vorsitzender Kortmann erklärt die Anfrage für erledigt. 

 

 

7. Konzept zur Umsetzung der Erkennbarkeit von Hausnummern 

Antrag der CDU-Fraktion 

- 101.18.1957 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Der Magistrat wird aufgefordert, ein schlüssiges Konzept zur Umsetzung der 

Erkennbarkeit von Hausnummern gemäß § 4 (1) der Gefahrenabwehrordnung 

der Stadt Kassel vorzulegen und umzusetzen. 

 

Stadtverordneter Augustin, CDU-Fraktion, begründet den Antrag seiner Fraktion. 

 

Stadtrat Stochla beantwortet die Fragen der Ausschussmitglieder. 

 

Der Ausschuss für Recht, Sicherheit, Integration und Gleichstellung fasst bei 

Zustimmung: CDU 

Ablehnung: SPD, B90/Grüne, FDP+FW+Piraten, WfK 

Enthaltung: Kasseler Linke, AfD 

den  
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Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 

fassen: 

 

Der Antrag der CDU-Fraktion betr. Konzept zur Umsetzung der Erkennbarkeit von 

Hausnummern, 101.18.1957, wird abgelehnt. 

 

Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Lipardi 

 

 

8. Vereinfachte Abrechnung von Bußgeldern einführen 

Antrag der Fraktion Kasseler Linke 

- 101.18.1958 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Die Erhebung von Bußgeldern bei Parkverstößen wird ressourcenschonender 

gestaltet. Anstelle der derzeit verwendeten „Knöllchen“ werden zukünftig 

„Knöllchen“ ausgestellt, die das Kfz-Kennzeichen, den Parkverstoß sowie den 

geforderten Bußgeldbetrag ausweisen und die Angabe enthalten, wohin und mit 

welcher Verwendungszweckangabe dieses Bußgeld zu überweisen ist.  
 

Briefe mit der Bußgeldforderung und Anhörungsbogen werden an die 

Fahrzeughalter*innen nur noch dann versandt, wenn diese nach Ablauf von vier 

Wochen den geforderten Betrag nicht überwiesen haben.  

 

Stadtverordnete Kaufmann, Fraktion Kasseler Linke, begründet den Antrag ihrer 

Fraktion. 

 

Stadtrat Stochla beantwortet die Fragen der Ausschussmitglieder. 

 

Stadtverordnete Kaufmann, Fraktion Kasseler Linke, ändert im Laufe der 

Diskussion den Antrag ihrer Fraktion wie folgt ab. 

 

 

 

 Geänderter Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„Der Oberbürgermeister wird aufgefordert zu prüfen, ob anstelle der derzeit 

verwendeten ‚Knöllchen‘ zukünftig ‚Knöllchen‘ ausgestellt werden können, die 
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Verwarngeldbetrag ausweisen und die Angabe enthalten, wohin und mit 

welcher Verwendungszweckangabe das Verwarngeld zu überweisen ist und 

über das Ergebnis der Prüfung zeitnah im Ausschuss für Recht, Sicherheit, 

Integration und Gleichstellung zu berichten.“ 

 

Der Ausschuss für Recht, Sicherheit, Integration und Gleichstellung fasst bei 

Zustimmung: Kasseler Linke, WfK 

Ablehnung: SPD, CDU, B90/Grüne, AfD 

Enthaltung: FDP+FW+Piraten 

den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 

fassen: 

 

Der geänderte Antrag der Fraktion Kasseler Linke betr. Vereinfachte Abrechnung 

von Bußgeldern einführen, 101.18.1958, wird abgelehnt. 

 

Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Dr. Jürgens 

 

 

9. Beratungsarbeit des Frauenbüros 

Anfrage der SPD-Fraktion 

- 101.18.1961 - 

 

Abgesetzt 

 

 

10. Öffentlichkeitsarbeit/Veranstaltungen des Frauenbüros 

Anfrage der SPD-Fraktion 

- 101.18.1962 - 

 

Abgesetzt 

 

 

11. Geschlechtergerechte Sprache und Umgang mit Intersexuellen und 

Transgendern 

Anfrage der Fraktion Kasseler Linke 

- 101.18.1996 - 

 

Abgesetzt 
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Antrag der Fraktion Kasseler Linke 

- 101.18.2012 - 

 

Abgesetzt 

Der Antrag wurde von der Antrag stellenden Fraktion zurückgezogen. 

 

 

13. Waffenbesitz und persönliche Eignung 

Anfrage der Fraktion FDP+ Freie Wähler + Piraten 

- 101.18.2024 - 

 

Anfrage 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Wie viele Einwohner haben einen Waffenberechtigungsschein? 

2. Wie viele Waffenbesitzkarten sind ausgestellt? 

3. Wie viele kleine Waffenscheine sind ausgestellt? 

4. Wie viele berufliche Jäger gibt es? Wie viele Jagdscheine? 

5. Wie viele Waffenscheininhaber gibt es im Alter von über 65 bzw. über 80 

Jahren? 

6. Wie viele Personen gibt es, die als generell ungeeignet gelten für 

Waffenschein/Besitz? 

7. Wie viele Personen haben ein generelles Waffenverbot? 

8. Wie oft wurde der Waffenbesitz oder Schein versagt bzw. entzogen? Was 

waren die Gründe hierfür? 

9. Werden die Antragssteller regelmäßig behördlich überprüft oder 

kontrolliert? 

10. Wird die körperliche, geistige und psychische Eignung überprüft?  

Wenn ja, wie genau? 

11. Welche Medikamente schränken die Eignung zum Führen/Besitz von 

Waffen ein? Wie oft kam es hierbei zu Vorfällen? 

12. Wie viele Antragssteller für Waffenscheine haben bei Beantragung 

angekreuzt, dass sie beim Verfassungsschutz gelistet sind? 

13. Wie viele sind tatsächlich beim Verfassungsschutz als Beobachtungsfall 

oder Extremist gelistet? 

14. Wie viele Waffenscheine bzw. Besitzer sind/waren bei dem Verein "Uniter" 

Mitglied oder haben an deren Veranstaltungen teilgenommen? 

15. Wie viele Waffenscheine bzw. Besitzer sind/waren Reichsbürger, bei 

"Nordkreuz" oder anderen rechtsextremistischen Gruppen Mitglied oder 

haben an deren Veranstaltungen teilgenommen? 

16. Wie oft sind Waffenscheinbesitzer in den vergangenen drei Jahren bei 

Alkohol oder andere Drogen-Vergehen auffällig geworden? 

17. Wie viele davon sind dabei im Straßenverkehr auffällig geworden? 
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bzw. Führerscheinentzug. z.B. mangels charakterlicher Eignung? 

19. Wie viele Verstöße gegen das Waffenrecht wurden bekannt? 

20. Wie viele illegale Waffenbesitzer sind bekannt geworden? Wie sind diese 

jeweils aufgedeckt worden? 

 

Stadtrat Stochla sagt zu, dass die schriftliche Beantwortung der Niederschrift 

beigefügt wird. 

 

Vorsitzender Kortmann erklärt die Anfrage für erledigt. 

 

 

14. Bewertung von Cannabis-Konsum bei der Fahrerlaubnisbehörde 

Anfrage der Fraktion FDP+ Freie Wähler + Piraten 

- 101.18.2025 - 

 

Abgesetzt 

 

 

Ende der Sitzung: 16:45 Uhr 

 

 

 

 

 

Stefan Kortmann Sabine John 

Vorsitzender Schriftführerin 
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